


““TTrroommmmeellnn”” werden als die ältesten aller Musikin-
strumente angesehen. Die Entwicklung zum moder-
nen SScchhllaaggzzeeuugg  ((DDrruumm--SSeett)) begann jedoch erst sehr
viel später, nämlich Anfang des 20. Jahrhunderts,
gleichlaufend mit der stilistischen Entwicklung des
Blues und Jazz.

Seit dieser Zeit haben sich die ersten, einfachen
Sitzschlagzeuge von damals zu den heute technisch
und klanglich ausgereiften Standard- und Mega-Sets
gewandelt. Die SSppiieelltteecchhnniikk wurde so wesentlich ver-
feinert, daß die vielfältigen, rhythmischen Möglichkei-
ten des SScchhllaaggzzeeuuggssppiieellss aus den unterschiedlich-
sten Stilrichtungen moderner Musik nicht mehr weg-
zudenken sind.

Der SScchhllaaggzzeeuuggeerr  ((DDrruummmmeerr)) ist aus diesem Grunde
nicht nur als rhythmischer Motor (Timekeeper) anzu-
sehen, der durch ggeerraaddlliinniiggee, konstante Spielweise
die komplette Band begleitet und zusammenhält, son-
dern trägt auch als gleichberechtigte Musikerpersön-
lichkeit mit hohem spieltechnischem und musikali-
schem Niveau zum Erfolg einer Band bei.

Das vorliegende Buch kann sich jeder eifrige
Drummer im SSeellbbssttuunntteerrrriicchhtt erarbeiten. Die Metho-
de ist jedoch nicht nur ffüürr  AAnnffäännggeerr  uunndd  FFoorrttggeesscchhrriitt--
tteennee gedacht, sondern ebenso für PPrrooffiiss (professionel-
le Drummer und Percussionisten) und SScchhllaaggzzeeuugg--
uunndd  PPeerrccuussssiioonnlleehhrreerr von großem Nutzen. Den
Studierenden führt es in leicht verständlicher Weise
an die Stilarten und Spieltechniken populärer und
zeitgenössischer Musikformen heran, ohne dabei zu
vergessen, daß das GGeeffüühhll als Urelement einen ent-
scheidenden Einfluß auf die allmähliche Entwicklung
des persönlich-individuellen Stils ausübt.

Wichtig ist: rreeggeellmmääßßiiggeess,,  ssiinnnnvvoolllleess  ÜÜbbeenn  uunndd
SSppiieelleenn (im Normalfall ca. 1-2 Stunden täglich!). Ein
Instrument zu spielen und beherrschen zu lernen,
muß Freude bereiten. Nur wer mit Begeisterung trom-
melt und spielerisches Vergnügen empfindet, wird ein
guter Drummer sein. Notenkenntnisse werden nicht
unbedingt vorausgesetzt, da diese beim systemati-
schen Durchstudieren automatisch erlernt werden.

Das Buch ist in vviieerr  TTeeiillee aufgegliedert. Der erste Teil
will Wissenswertes ““RRuunndd  uumm’’ss  TTrroommmmeellnn”” vermitteln
und gilt als Grundlage, während der zweite Teil in logi-
scher Folge  eelleemmeennttaarree  RRhhyytthhmmiikk und  aallllee    ggrruunnddllee--
ggeennddeenn  SScchhllaaggtteecchhnniikkeenn – The 26 Standard
American Drum Rudiments – erklärt. Der dritte Teil
““RRhhyytthhmmeenn  aamm  DDrruumm--SSeett”” befaßt sich mit einer
Vielzahl populärer Drumrhythmen bis hin zu komple-
xen ““GGrroooovveess”” aus den unterschiedlichsten Stilrich-
tungen sowie rrhhyytthhmmiisscchh--kkoooorrddiinniieerrtteerr  UUnnaabbhhäännggiigg--
kkeeiitt  ((9999  RRhhyytthhmmuussbbeeiissppiieellee  hhaabbee  iicchh  aauuff  bbeeiilliieeggeennddeerr
CCDD  eeiinnggeessppiieelltt))..
Jeder Drumrhythmus – vorausgesetzt Tempo (Ti-
ming), Gefühl (Feeling) und die Dynamik sind “stim-
mig” – kann “grooven”!
Im vierten und letzten Teil wird ausführlich auf die
Spieltechniken und Vielfalt der wichtigsten PPeerrccuuss--
ssiioonnssiinnssttrruummeennttee eingegangen. Ich bin sicher, daß die
erweiterte und verbesserte Neubearbeitung von “Das
große Buch für Schlagzeug und Percussion” – ich
habe es mit viel Liebe, Engagement (und Schweiß)
geschrieben – jedem Drummer und Percussionisten,
ob Amateur, Profi oder Lehrer viel Freude bereiten
wird.

Siegfried Hofmann
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